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Nina Grießmeyer wurde in der Tauberzeller Hirtenscheune zur Prinzessin gekrönt und damit als Nachfolgerin von Sophia Gundel eingeführt

VON KARL-HEINZ GISBERTZ

TAUBERZELL – Nina Grießmeyer
hat ihre Regentschaft als Weinprin-
zessin für Tauberzell angetreten. Die
20-Jährige stammt aus dem Nach-
bardorf Tauberscheckenbach und ist
von Beruf Elektronikerin. In ihrer
Freizeit wirkt sie als Klarinettistin im
Musikverein Tauberzell und im Stadt-
und Jugendblasorchester Rothen-
burg mit.

Zur Krönungsfeier in der Hirten-
scheune begrüßte Johannes Schnei-
der in seiner Doppelrolle als Bürger-
meister und Vorsitzender des Hei-
mat- und Weinbauvereins zahlreiche
Ehrengäste, darunter mit Staatsmi-
nister a. D. Hans Maurer, Altbürger-
meister Hermann Schneider und dem
früheren zweiten Bürgermeister
Horst Beck die drei Ehrenbürger der
Gemeinde.

Zunächst dankte Schneider der
scheidenden Tauberzeller Weinprin-
zessin Sophia, die ihr Amt „sehr
ernst genommen“ und es „charmant
und engagiert“ ausgefüllt habe.
Nachfolgerin Nina Grießmeyer dank-
te Schneider für die Bereitschaft, die
Aufgabe zu übernehmen: „Wir sind
alle sicher, dass sie das auch super
machen wird.“

Historischer Vergleich
und langes Gedicht

Hans Maurer, der seit 35 Jahren
ein gerne gesehener Gast in Tauber-
zell ist, meinte augenzwinkernd, dass
zeitgleich „zwei herausragende Er-
eignisse in Europa stattfinden: die
Einweihung der Kathedrale Notre
Dame und die Krönung der neuen
Weinprinzessin in Tauberzell“. Da-
nach trug der 92-Jährige ein langes
Gedicht über den Wein auswendig
vor und erhielt dafür viel Applaus.

Die stellvertretende Regierungs-
präsidentin von Mittelfranken, Birgit
Riesner, trug dem Anlass entspre-
chende Grüße in Reimform bei. Ar-
tur Steinmann, Präsident des Frän-
kischen Weinbauernverbands, merk-
te kritisch an: „Es gibt immer noch
Menschen auf dieser Welt, die uns
einreden möchten, ein Glas Wein
oder ein Glas Bier seien schädlich.“
Bier und Wein seien aber Kulturge-
tränke. „Wein bringt uns in Sphären,
in die man ohne ihn niemals hinein-
kommen würde“, meinte er.

CSU-Bundestagsabgeordneter Ar-
tur Auernhammer brachte eine
schlechte Nachricht mit: „In den
Weinbergen von Tauberzell hat es
Frostschäden bis zu 80 Prozent, in

anderen Bereichen unseres Landes
sogar bis zu 90 Prozent gegeben.“ Der
Ansbacher Landrat Dr. Jürgen Lud-
wig dankte dem Heimat- und Wein-
bauverein für seinen Einsatz und
Weinprinzessin Sophia I. für ihre
großartige Ausstrahlung und Herz-
lichkeit. Humorvoll wollte er auch
klarstellen, dass das Amt des Prin-
zessinnen-Beauftragten durch seine
Gnade seinem Stellvertreter Stefan
Horndasch übertragen worden sei.

Die stellvertretende Landrätin des
Landkreises Neustadt/Aisch-Bad
Windsheim, Ruth Halbritter, dankte
sowohl den „gekrönten Häuptern des
Frankenlandes“ als auch allen Eh-
renamtlichen für die Aufrechterhal-
tung liebgewordener Traditionen.

Der Repräsentant Rothenburgs,
Bürgermeister Kurt Förster, freute
sich, dass „die Tauberzeller jetzt
beim Rothenburger Weindorf auch
zum Zuge kommen“. Sie seien für das
Weindorf eine echte Bereicherung,
weil der Bürgermeister immer gleich
auch die Weinprinzessin mitbringe.
„Wir leisten uns in Rothenburg na-
türlich keine eigene Weinprinzessin
und hoffen deshalb auf weitere gute
Zusammenarbeit.“

Die Fränkische Weinkönigin Lisa
Lehritter dankte ihrer Kollegin So-
phia I. für „unglaublich schöne Ta-
ge“. Nachfolgerin Nina I. legte sie ans
Herz: „Nutze alle Chancen, die sich
ergeben. Nimm alles mit, was geht.
Ein Jahr ist so schnell vorbei.“ Die

Tauberzeller beglückwünschte sie
mit den Worten: „Ihr habt ein großes
Glück, dass es bei euch so viele jun-
ge, engagierte Frauen gibt.“

Zuletzt ergriff der Schirmherr und
„Prinzessinnen-Beauftragte“ Stefan
Horndasch das Wort und dankte So-
phia I. ebenfalls in Reimform mit
persönlichen Worten.

In ihren Abschiedsworten bedank-
te sich Sophia Gundel schließlich bei
ihren Eltern, ihrer Familie und ihrem
Freund Jannick: „Ohne euch hätte
das Jahr nicht so wundervoll werden
können.“ Mit einer aufwendigen Prä-
sentation ließ sie die insgesamt 107
offiziellen Termine während ihrer
Amtszeit noch einmal Revue passie-
ren.

„Botschafterin
mit Strahlkraft“

Es folgte die offizielle Amtshand-
lung, die traditionell von Vertretern
der mit Tauberzell historisch verbun-
denen Stadt Herrieden vorgenom-
men wird. Bürgermeisterin Dorina
Jechnerer bescheinigte Sophia I.,
„den Tauberzeller Wein und unsere
Heimat als Botschafterin mit Strahl-
kraft vertreten“ zu haben. Altbürger-
meister Werner Herzog blickte auf
das jahrhundertelange Band der
Partnerschaft zwischen Herrieden
und Tauberzell zurück. Aus der Hand
von Jechnerer erhielt Sophia Gundel
die Herrieder Stadtmedaille und ein
Puzzle mit der Stadtansicht Herrie-
dens. Werner Herzog schloss mit den
Worten: „Ein guter Wein ist ein Ge-
schenk der Götter.“

Nachdem Bürgermeister Schnei-
der der neuen Weinprinzessin Nina
I. einen Weinrömer überreicht hatte,
rief sie dem Publikum zum Ab-
schluss einen Weinspruch zu: „Ge-
meinsam soll man ihn genießen, lässt
Freundschaft in die Herzen fließen.“

Tauberzell hat eine neue Weinhoheit. Das Foto zeigt Nina Grießmeyer (Zweite von links) mit der Krone, die zuvor
Sophia Gundel (links) getragen hatte. Bürgermeister Johannes Schneider (Zweiter von rechts) und der „Prinzessin-
nen-Beauftragte“ des Landkreises, Stefan Horndasch, freuten sich mit. Foto: Karl-Heinz Gisbertz

Aus dem
Stadtrat Ornbau

Ein GPS-Gerät kauft die Stadt
Ornbau gemeinsam mit dem
Markt Weidenbach für 4516
Euro. Die beiden Gemeinden tei-
len sich die Kosten je zur Hälfte.
Das Gerät soll sowohl vom Bau-
hof als auch von den Feldge-
schworenen genutzt werden.

Das touristische Programm
soll um zwei Rundwege durch
die Altstadt und entlang der
Stadtmauer ausgebaut werden.
Hinweistafeln sollen über die
Stadt aufklären.

Einen Lagerschaden hat die
Abwasserpumpe in Gern. Ein In-
genieurbüro soll das Problem nä-
her untersuchen. Bürgermeister
Marco Meier schätzt den zeitli-
chen Aufwand auf 32 Stunden.
Das Honorar liegt bei rund 3500
Euro.

Für die Strom- und Gasliefe-
rung vereinbarte die Stadt mit
dem Versorger N-Ergie Preise
von 9,3 Cent beziehungsweise 4,7
Cent pro Kilowattstunde. sne

Weihnachtsschießen
im Schützenhaus

FLACHSLANDEN – Der
Schützenverein Flachslanden
veranstaltet am morgigen Mitt-
woch, 18. Dezember, und am
Freitag, 20. Dezember, ein Weih-
nachtsschießen im Schützen-
haus. Geschossen wird an bei-
den Tagen jeweils von 20 bis 22
Uhr. Die Preisverteilung erfolgt
dann im Rahmen der Weih-
nachtsfeier am Sonntag, 22. De-
zember, ab 17 Uhr ebenfalls im
Schützenhaus.

Gemeinderat
Sachsen

Neuer Vorsitzender des Se-
niorenbeirates in Sachsen ist Er-
win Weinmann. Wie die Verwal-
tung im Nachgang der Gemein-
deratssitzung informierte, tritt
er die Nachfolge des bisherigen
Vorsitzenden Werner Schlötterer
an.

Bei den Tennisplätzen des 1.
FC Sachsen steht eine Sanierung
an. Im Zuge dessen sollen diese
auch zu Allwetterplätzen umge-
baut werden. Die förderfähigen
Kosten für diese Maßnahmen be-
tragen rund 176.000 Euro. Vom
Gemeinderat wurde ein Zu-
schuss gewährt. Dieser beläuft
sich auf zehn Prozent, also rund
17.600 Euro.

Das Trafohäuschen am Mil-
mersdorfer Weg soll im Rahmen
einer Aktion des Versorgers N-
Ergie mit Schulkindern und
einem Graffitikünstler umgestal-
tet werden, hieß es. Ziel des Pro-
jekts sei es, die Kinder für eine
„künstlerische Ausdrucksform
zu begeistern“ sowie ihre Kreati-
vität zu fördern. Auch sollen sie
dadurch bestärkt werden, Ver-
antwortung für ein Projekt zu
übernehmen. Der Gemeinderat
hat der Umgestaltung der Trafo-
station zugestimmt. abl

Syrien-Demonstration
auf dem Schlossplatz

ANSBACH – Bis zu 120 Personen
haben am Sonntagnachmittag an
einer Syrien-Demonstration in Ans-
bach teilgenommen. Das berichtete
die Polizei auf Anfrage. Die angemel-
dete Kundgebung zugunsten des
Machtwechsels in dem Land fand am
Schlossplatz statt. Laut Polizei ver-
lief sie unproblematisch.

MMeehhrraauussggaabbeennMehrausgaben ggeenneehhmmiiggttgenehmigt
Außerplanmäßige Kosten in der Gemeinde Sachsen

SACHSEN b. ANSBACH (abl) – Der
Gemeinderat Sachsen genehmigte
zuletzt außerplanmäßige Kosten.
Darüber informierte die Verwaltung
im Nachgang.

Für das Kinderbildungszentrum
waren für den Haushalt 2024 Le-

bensmittelkosten von 77.000 Euro
angesetzt, hieß es. Bis August wur-
den für Lebensmittel jedoch bereits
60.000 Euro ausgegeben. Die Haus-
haltsansätze hätten ohne eine Erhö-
hung bis zum Jahresende nicht ge-
reicht. Auch bei der Planung des
Baugebietes Bergfeld III+IV kam es

zu Kostensteigerungen. Statt der an-
gesetzten 75.000 Euro fielen Ausga-
ben von über 100.000 Euro an.

Aufgrund der Mehreinnahmen an
Gewerbesteuer in 2024 stieg auch die
Gewerbesteuerumlage. Statt mit
Ausgaben von 30.000 Euro rechnet
die Gemeinde mit rund 130.000 Euro.
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NEUENDETTELSAU (fsw) – Gro-
ße Freude an der Laurentius-Real-
schule: Die Bildungseinrichtung aus
Neuendettelsau stellte bei der Ver-
leihung des mittelfränkischen Real-
schulpreises in diesem Jahr zwei Ge-
winner. Geehrt wurden die Jugend-
lichen von Ministerialdirigentin Dr.
Christine Modesto geehrt.

Gemäß den Ausführungen in einer
Pressemitteilung wurde Zehntkläss-
ler Colin Wilt aufgrund seines sozia-

len und politischen Engagements
ausgezeichnet. Der Schüler sei seit
vielen Jahren im Neuendettelsauer
Jugendrat aktiv und ist derzeit auch
der Vorsitzende dieses Gremiums.

Ein zweiter Preis ging an die
Schulsanitätsgruppe der Realschule
im Bereich Medien. Laut der Mittei-
lung erstellte die Gruppe ein eigenes
Erste-Hilfe-Buch mit „selbstverfass-
ten Texten und faszinierenden Foto-
aufnahmen“.

Mit dem Realschulpreis werden
besondere Leistungen von Schülern
in den Bereichen Sport, Literatur,
Kunst, Musik, Soziales oder Multi-
media gewürdigt. Dies kann im Rah-
men des Unterrichts, bei außerschu-
lischen Wettbewerben, aber auch
darüber hinaus geschehen sein. In
diesem Jahr gingen 90 Bewerbungen
aus 24 Realschulen ein. Aus diesen
ermittelte eine Jury die jeweiligen
Gewinner. Foto: Magda Zeis
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